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DIE RICHTIGE 
HÄNDEDESINFEKTION 

IN 30 SEKUNDEN

Eine hohle Hand voll 
Händedesinfektionsmittel 
(ca. 3 - 5 ml = 2 - 3 Spender-
hübe) bis zur Trocknung
einreiben.

Besonders wichtig: 

Finger- und Daumen-Kuppen, 
Handinnenflächen
und  
Fingerzwischenräume.



w

DARAUF MÜSSEN SIE SICH ALS VRE-PATIENT 
EINSTELLEN: 

Im Krankenhaus 
•	 Falls Ihr Arzt eine Isolierung angeordnet hat, 

dürfen Sie Ihr Zimmer nur nach Absprache mit 
dem Personal verlassen. 

•	 Im Falle einer Isolierung müssen sich Besucher 
vor Betreten Ihres Zimmers beim Personal 
melden und bestimmte hygienische Maßnah-
men befolgen. 

•	 Das Personal trägt zur Vermeidung von Über-
tragungen auf weitere Personen bei Ihrer Be-
handlung Schutzkleidung (Kittel, Handschu-
he und eventuell Mund-Nasen-Schutz und 
Kopfhaube). 

•	 Die Händedesinfektion ist besonders wich-
tig: Alle (Patienten, Besucher und Personal) 
müssen sich vor Verlassen des Zimmers die 
Hände desinfizieren! (siehe Klappseite)

Außerhalb des Krankenhauses 
•	 Außerhalb des Krankenhauses ist ein Übertra-

gungsrisiko sehr gering. Führen Sie ein nor-
males Leben. 

•	 Waschen Sie sich häufig die Hände und befol-
gen Sie die Regeln der persönlichen Hygiene. 

•	 Informieren Sie Ihre weiterbehandelnden Ärz-
te und Pflegenden darüber, dass bei Ihnen 
VRE-Bakterien gefunden wurden. 
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WAS BEDEUTET VRE? 
Im Darm des Menschen befinden sich zahlreiche 
unterschiedliche Bakterien. Darm-Bakterien mit 
dem Namen Enterokokken, die gegen das Anti-
biotikum Vancomycin widerstandsfähig gewor-
den sind, werden VRE genannt, Vancomycin-re-
sistente Enterokokken. 

WANN WIRD’S GEFÄHRLICH? 
Im Allgemeinen sind diese VRE-Bakterien für ge-
sunde Personen außerhalb des Krankenhauses 
ungefährlich. Aber im Krankenhaus ist das An-
steckungs- und Erkrankungsrisiko für Patienten 
erhöht. 

Gefährlich wird es, wenn VRE-Bakterien aus dem 
Darm in die Blutbahn oder in andere Körperregio-
nen eindringen und krank machen. Diese Erkran-
kung zu behandeln ist schwierig, da viele Antibio-
tika nicht mehr wirksam sind. 

WANN SOLL BEHANDELT WERDEN? 
Nur bei einer Erkrankung mit Krankheitssympto-
men wird Ihr Arzt eine spezielle Behandlung mit 
einem der wenigen noch wirksamen Antibiotika 
durchführen. Eine Behandlung von VRE-Bakterien 
ohne Krankheitssymptome ist nicht sinnvoll.

•	 Meiden Sie körperliche Kontakte zu Perso-
nen mit offenen Wunden und Tumorerkran-
kungen. 

WIE WERDEN VRE ÜBERTRAGEN?
Hohe Konzentrationen an VRE-Bakterien kön-
nen in Stuhl und in bestimmten Fällen im Urin, 
manchmal auch in offenen Wunden vorhanden 
sein. In geringeren Konzentrationen können sie 
sich auch im direkten Umfeld der Patienten be-
finden.

Von dort werden sie im Wesentlichen über die 
Hände auf andere Menschen übertragen.

WELCHES ZIEL WIRD ANGESTREBT, UND 
WIE WIRD DIESES ERREICHT?
Oberstes Ziel ist, die Weiterverbreitung von 
VRE vor allem auf andere Menschen zu ver-
hindern.
Die wichtigste und gleichzeitig einfach- 
ste Maßnahme ist dabei eine korrekte Hän-
de-Hygiene!


